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Begegnungen der persönlichen Art, idyllisches Landleben,  
wunderschöne Heidelandschaft und herzliche Gastfreundschaft –  

diese besondere Mischung macht einen Aufenthalt  
in unserem Haus für Gäste unvergesslich. 

Woran wir uns gerne erinnern?  
An eine 150 Jahre währende Erfolgsgeschichte, die auf  

Erlebnissen mit lieben Besuchenden baut und die wir nun  
in sechster Generation verlässlich fortschreiben.  

 
DARAUF KÖNNEN SIE SICH FREUEN! 

Wir tun das auch…

Ihre Familien Dierksen & Landschof
und alle Mitarbeitenden des Hotel Sellhorn

Willkommen
im Sellhorn

– seit 1873 –
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am Anfang war es ein Traum – eine Vision, 
die wir immer vor Augen hatten. Sie wurde 
Wirklichkeit. Vom Gasthaus haben wir uns 
zum Hotel entwickelt; die Familientradition 
aufrechterhalten, ein Gastgeber zu sein, 
der für drei Dinge steht: 
 
Ankommen, wohlfühlen, wiederkommen. 

Uns ist wichtig, dass Sie eine schöne Zeit 
voller Zufriedenheit bei uns in der Lüneburger 
Heide verbringen. Deshalb stellen wir uns vor 
Veränderungen immer dieselben Fragen:  
Wie wird das unseren Gästen gefallen? 
Wie können wir Ihnen den Aufenthalt noch 
angenehmer machen? Wodurch setzen wir  
das Sahnehäubchen auf? 

Sie sehen also: Unser Sellhorn, das ist Ihr 
Sellhorn! Ein heimeliger Ort – modern, 
gemütlich-schick und vor allen Dingen sehr 
familiär. Dazu beigetragen hat bislang jede 
Generation: Die „Jungen” wollen Neues, 
die „Alten” Tradition bewahren. Beide eint  
der Wunsch, mit Leidenschaft für unser  
Haus zu begeistern. 

Wir sind stolz, Teil dieses 
Familienunternehmens zu sein!

Liebe Gäste,Ganz persönlich
Auf ein persönliches Wort:

Wir begrüßen Sie!
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Das sind wir !
Ihre heutigen Gastgeber

„Was unser Hotel ausmacht, ist ein Mix aus 
Tradition und Moderne, den wir unbedingt 
erhalten wollen. Natürlich gilt es, das Haus ins 
neue Zeitalter zu führen. Aber noch wichtiger 
als die Digitalisierung ist uns, dass persönlich-
familiäres dabei nicht auf der Strecke bleibt. 
Gespräche mit unseren Gästen – das kann durch 
Technik einfach nicht ersetzt werden.“ 

Die Geschwister Nele Landschof und Sven 
Dierksen führen das Hotel Sellhorn seit 2016 
mit ihrem Vater. Als Hotelfachfrau zeichnet die 
36-Jährige für die Verwaltung  
und das Personal sowie Marketing und Verkauf 
verantwortlich.  
 
Das Reich ihres zwei Jahre jüngeren Bruders 
sind Küche und das Restaurant, wo kulinarische 
Köstlichkeiten im Mittelpunkt stehen. Beide 
werden von ihren Ehepartnern unterstützt. 
Und da sind natürlich auch noch Mia und Karl – 
der Nachwuchs des Juniorchefs. Die Zwei 
sorgen stets für gute Laune! 

„Es ist unser täglicher Anspruch, die 
Erwartungen unserer Gäste zu erfüllen und 
den Betrieb für die nächste Generation fit zu 
machen. Denn natürlich hoffen wir, dass in 
Zukunft unsere Enkelkinder übernehmen.  
Was uns stolz macht: Auch in schlechten Zeiten 
hat unsere Familie nie ans Aufgeben gedacht. 
Viel zu sehr lieben wir das, was wir machen,  
wo und mit wem wir arbeiten.“ 

Ina und Axel Dierksen, 61 und 65 Jahre 
alt, übernahmen die Hotelleitung im Jahr 
1993. Heute ist die gelernte Kellnerin für 
das Housekeeping zuständig – also für alle 
Arbeiten auf den Etagen, Zimmern und in 
den Veranstaltungsräumen. Ihr Ehemann, 
ausgebildeter Koch, kümmert sich um die 
Technik und den Garten, doch am liebsten  
ist er Großvater von Beruf.  
 
Der wichtigste Meilenstein ihres beider 
Wirkens war die Planung und der Anbau 
des "Eichenblick"-Flügels mit Bade- und 
Saunalandschaft sowie von 9 Zimmern und  
3 Suiten. Die größte Herausforderung?  
Das müssen sie nicht überlegen:  
die Einführung des ersten Computers.



Unsere
Philosophie…

…ist einfach auf den Punkt gebracht:

•  Wir bieten herzliche Gastlichkeit und 
 ehrliche Dienstleistung.

•  Wir bereiten unseren Gästen ein positives   
 Erlebnis in jedem Kontakt und machen   
 HeimatGenuss erlebbar.

Das sagen unsere Mitarbeiter, die guten Seelen 
und Mitgastgeber des Hauses:

„Ich mag den Kontakt zu den Gästen  
unglaublich gerne und freue mich, wenn sie  
nach einem schönen Sellhorn-Aufenthalt  
mit einem Lächeln nach Hause fahren!“ 

Marianne Hurtz, Service

„Mit Freundlichkeit, Verlässlichkeit  
und Humor möchte ich Gäste an unser  

Haus binden und denke, nur mit diesem  
Dreiklang funktioniert das auch.“ 

Katja Schiebler, Rezeption

•  Wir pflegen Traditionen und sind dem   
 Fortschritt gegenüber aufgeschlossen.

•  Wir schätzen jeden Gast, Mitarbeiter und   
 Partner unseres Unternehmens!

„Jeder Tag ist anders und  
ich lerne die individuelle Ansprache  

und Begleitung der Gäste.  
Das gefällt mir sehr." 

Manuela Liedek, Auszubildende Hotelfachfrau

„Hier ist alles sehr familiär und ich habe 
eine abwechlungsreiche Tätigkeit. Es gibt  
kurze Wege bei Fragen – insbesondere 

auch für unsere Gäste.“ 
Jacqueline Keim, Buchhaltung

„Es bereitet mir große Freude,  
Menschen mit meinen Speisen  

glücklich zu machen.“ 
Emeka Aninwogbu, Küche

„Es ist schön, unsere Gäste mit Liebe  
zum Detail auf Tisch und Teller  

zu begeistern.“ 
Jennifer Meierl, Küche

„Mir macht es Spaß, das Inventar zu erhalten, 
zu pflegen und den Gast mit Sauberkeit  

im Haus zu erfreuen.“ 
Karla Kapahnke, Housekeeping

„Ich bin stolz auf meinen Job -  
besonders dann, wenn die Gäste  

im Sellhorn zufrieden sind.“ 
Ranjith Perera, Küche
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„Sauberkeit ist die Basis, sich wohlzufühlen.  
Durch meine Genauigkeit sollen sich die  

Gäste besonders wohlfühlen." 
Ines Görz, Housekeeping

„Ich koche leidenschaftlich gerne,  
obwohl es oft auch stressig in der Küche ist.  

Da freut man sich umso mehr,  
wenn es den Gästen schmeckt." 

Khaled El Saadi, Küche

„Ich gebe mir schon vor dem Besuch unserer Gäste  
größte Mühe, klar und offen zu kommunizieren und  
keine leeren Versprechen zu machen. Das hat auch  

mit Wertschätzung zu tun, die mir wichtig ist." 
Anja Gräßler, Rezeption

„Im Dienst für den Gast gilt es täglich 
Herausforderungen zu meistern -  

etwa die Speisekarte kreativ zu gestalten  
und neue Gerichte zu erfinden.”

Martin Haupt, Küche

„Wir nutzen hier unglaublich viele  
Möglichkeiten, Lebensmittel gut zu verarbeiten.  

Das schätze ich genauso wie das  
Arbeitsklima hier." 

Marcel Höcker, Auszubildener Küche

„Immer ein Lächeln und Natürlichkeit  
sind meine Schlüssel für Vertrauen."  

Pille Haupt, Rezeption

„Ich setze alles daran, dass die Gäste unsere 
Speisen lieben - dafür bin ich gerne kreativ."  

Samiullah Nazari, Küche

„Mein Ziel ist es, mit kosmetischen und pflegenden 
Wohlfühlanwendungen Menschen positiv zu 

beeinflussen - und das gelingt." 
Lisa Pallmann, Kosmetikerin

„Mit meinem Wissen und meinen Fähigkeiten kann 
ich für Wohlbefinden und Entspannung sorgen.  

Das bereitet mir Freude." 
Michaela Rieckmann, Massagetherapeutin

„Mein Mann und ich erkunden selbst oft die 
Umgebung mit dem Fahrrad. So kann ich  

"Insider"-Tipps an unsere Gäste weitergeben  
und sie bei der Tagesplanung unterstützen.”  

Marion Wiegels, Rezeption

„Ich mag an der Ausbildung sehr gerne 
den Gästekontakt. Man lernt jeden Tag 
dazu und der Beruf öffnet mir somit die  

Türen des Lebens." 
Milena Jeske, Auszubildende

„Ich schätze den Freiraum, in dem ich  
die Gäste kulinarisch verwöhnen darf." 

 Jörn Sommer, Küchenchef



DAS GASTHAUS
IM JAHR 1910
So sah es aus, das Landgasthaus, welches  
Gründer Fritz Sellhorn in Hanstedt errichtete.  
Es entstand auf einer Abbauerstelle, auf der  
er 1873 angefangen hatte, Gäste zu bewirten. 
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Historisches
Ein Blick zurück

Der damalige Geschäftsführer schuf drei 
Preisklassen für Übernachtungs- und 
Urlaubsgäste, so dass sein Hotel von allen 
Bevölkerungsschichten gebucht werden 
konnte.

1998 wurde ein weiteres Mammutprojekt 
fertig gestellt: der 800 Quadratmeter große 
Anbau „Eichenblick“ mit Doppelzimmern und 
Suiten sowie dem Erlebnisbad mit drei Saunen. 
Axel und Ina Dierksen, die diesen siebten 
Bauabschnitt realisierten, haben das Hotel 
Sellhorn zur heutigen Größe ausgebaut.

 
2017 entstehen 160 qm Tagungsfläche mit 
modernster Technik.

Es war der erste Meilenstein einer langen 
Hotelgeschichte: 1912 öffnete sich das Haus 
Sellhorn für Übernachtungsgäste. Damals 
gab es 6 Zimmer für 8 Gäste – Urlauber und 
Handelsreisende. Von 1949 an wurde der 
Landgasthof in etlichen Etappen ausgebaut. 

Die sechste Etappe wurde am 12. Juli 
1983 mit einem großen Fest gefeiert: Die 
Eröffnung des Hotelneubaus „Heidehaus“ 
nach neunmonatiger Bauzeit. 2,5 Millionen 
Mark betrugen die Kosten, die Horst Dierksen 
und seine Ehefrau Elfriede dafür investierten. 
36 weitere Betten waren hinzugekommen, 
so dass nun 90 Gäste untergebracht werden 
konnten. Zudem gab es ein Restaurant mit 
280 Sitzplätzen, eine Empfangshalle sowie 
eine Kosmetikabteilung – was in der Presse als 
hochmodern gepriesen wurde. 
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1839
wird als 9. von 10 Kindern Peter 
Christoph Friedrich Sellhorn auf dem 
Kröger Hof in Nindorf geboren.

1871
am 27. Februar heiratet 

Peter Christoph Friedrich Sellhorn die 
Höfnerstocher Catharina Magdalene 

Dorothea Tödter aus Egestorf. Auf der 
Suche nach einem geeigneten Ort, um 
sich niederzulassen, stoßen sie auf die 

genossenschaftliche Schweineweide 
„Brinkbusch”. Ein Erbleihe-Kontrakt 

belegt die Pachtung des 6.334 qm 
großen Areals. Auf die Weide bauen 

sie sich ihr Haus mit Schankstube.

1873
eröffnete das Gasthaus unter 
dem Namen „Zu den Linden“. 
In den ersten Jahrzehnten 
wurde nebenbei ein Bauernhof 
bewirtschaftet, der das 
Gasthaus mit Fleisch und 
Gemüse versorgte.

1899
erbt Friedrich Wilhelm Sellhorn 

mit 24 Jahren den Hof und 
löst den Erbleihe-Vertrag mit 

einer Zahlung von 1.740,00 
Mark ab. Er heiratet Frieda 

Hartig aus Schätzendorf. Sie 
bekommen 3 Kinder – Friedrich 

Wilhelm (genannt Fritz), 
Bodo und Alfred, der früh an 

Lungenentzündung starb.

In den Jahren bis zum 
2. Weltkrieg wurden diverse 

bauliche Veränderungen 
vorgenommen: der Austausch 

des Reetdaches in ein 
Pfannendach, der Einbau 
mehrerer Giebel und der 

Ausbau des Daches.

1944
stirbt Bodo in rumänischer Kriegsgefangenschaft. 

1945
Einquartierung zuerst der Amerikaner, danach der Engländer

1955
Anbau des 

Restaurantraums 
„Veranda“

1947
die ersten großen baulichen Veränderungen: Es entstehen 4 Zimmer 
mit fließendem warmem Wasser – damals eine Sensation!

1969
Anbau von 16 Zimmern, dem ersten Hotelschwimmbad in der Nordheide 
und dem Tagungs- und Bankettraum „Neuer Salon“

1972
Erweiterung und 
Renovierung der Küche

1959
entstehen 9 Zimmer mit 
Bad und WC sowie der 
Raum „Alter Salon“ – unser 
heutiges „Wohnzimmer“

1973
Gründung und Beitritt zur Kooperation der Ringhotels

1978
Renovierung der „Veranda“, 
Anbau der Räume „Reiterstube“, 
„Kaminraum“ und „Birkhahnstube“, 
Anlegen eines Außen-Grillplatzes

1956
heiratet Elfriede den Gastwirtssohn Horst Dierksen aus Dierkshausen. In dieser 
Ehe werden drei Kinder geboren: 1956 Kathrin, 1958 Axel und 1961 Jürgen – 
Letzterer bewirtschaftet ab 1. Januar 1996 die Schlachterei Dierksen nebenan. 
Elfriede und Horst Dierksen führen das heutige Ringhotel Sellhorn bis Ende 1992. 
Die Umbenennung auf den Familiennamen „Hotel Sellhorn“ findet statt.

1931
heiratet Fritz Sellhorn seine 

Elfriede, geb. Hennies, aus Lühnde. 
In dieser Ehe wird 1932 das einzige 

Kind – Elfriede – geboren. Da die 
Zeit so schlecht ist und Fritz in der 
Fremde keine Arbeit findet, hilft er 

seinem Vater und dem Bruder in 
der Gastwirtschaft.

1935
stirbt der Vater und Fritz pachtet 

die Gastwirtschaft von seinem 
Bruder. Die erste Zentralheizung 

in Hanstedt wurde eingebaut. 
Der 2. Weltkrieg kommt und 

die Brüder werden eingezogen. 
Jetzt bewirtschaften die beiden 
Frauen, Elfriede und Frieda, das 

Gasthaus „Zu den Linden“ alleine.

Anfang des Krieges kauft 
Fritz die heutige Schlachterei 

Dierksen, die er aber nie 
selbst bewirtschaftet.

1980
Umbau des Außen-Grillplatzes 
zum Raum „Fuchsbau“

1986
Komplettrenovierung der Räume 
„Alter und Neuer Salon“

1983
Neubau „Heidehaus“ 
mit 18 Zimmern, 
Rezeption, Wäschekeller 
mit Heißmangel 
und Faltmaschine, 
Sauna, Whirlpool 
und Kosmetiksalon, 
Renovierung des 
Hallenschwimmbades

1990
der 1969er Anbau wird 
renoviert, die Zimmer 
komplett neu eingerichtet

1993
Am 1. Januar übernimmt Axel Dierksen mit seiner Frau Ina Maria, 

geborene Lochbihler, aus Jungholz/Tirol das Unternehmen. Ihre Kinder 
Nele, geb. 1986, und Sven, geb. 1988 sind die 6. Generation.

Im November/Dezember 1993 Renovierung der „Kiefernstube“ 
Umbenennung zur „Gundlachstube“ benannt nach 

dem Hanstedter Maler Henry Gundlach

1998
Bau von 6 Garagen hinter dem Hotel,

125 Jahre Hotel Sellhorn – Jubiläumsfeier

1997
Anbau „Eichenblick“ mit 9 Zimmern und 3 Suiten, 
davon 2 behindertenfreundlich.

Komplett neue Bade- und Saunalandschaft:  
Hallenbad mit Gegenstromanlage, Wildquell,  
Sprudelbank und Nackenschwall, Einzel-Frisch-
wasserwhirlpool, Solarium, drei verschiedene  
Saunen, Erlebnisdusche, Ruheraum, Zugang 
zur großen Liegewiese.

Im Freien entsteht unter der großen  
amerikanischen Eiche eine lauschige Garten- 
terrasse und gegenüber der Rezeption wird eine 
Carportanlage gebaut. Die Rezeption beginnt die 
Zimmer mit dem Computer zu verwalten.

1995
Anbau „Marktplatz“mit 

Buffetanlage

1999
der Tagungsraum „Wiesengrund“ wird in den 

ehemaligen Sauna- und Kosmetikbereich 
eingebaut. Die Rezeption wird neu gestaltet 

und es entstehen großzügige Büros.

2001
Eröffnung der „Wellness-Oase“, 
einer Beautyabteilung mit 
4 Kabinen, die untervermietet wird.

2004
Renovierung der 

4 ältesten Zimmer 
in der zweiten 
Etage im alten 

Stammhaus

2005
Renovierung der 

18 Zimmer im „Heidehaus“

2006
das Haarstudio „Kann“ eröffnet 
einen Friseursalon im Hotel. Das 
„Refugium“ öffnet seine Türen. 
Unsere neue Beauty- und 
Wellnessabteilung (ehemals Wellness-
Oase) wird nun in Eigenregie 
betrieben und steht den Gästen an 
7 Tagen in der Woche zur Verfügung.

2008
Umbau und Renovierung der 

„Alten Gaststube“ und des 
Getränkebuffets mit Integration 
eines Bartresens. Das Ringhotel 

Sellhorn erhält nun die 
DEHOGA-Klassifizierung 4*.

2009
Umbau und Renovierung 
von 20 Zimmern im 
alten Stammhaus. Nach 
Zusammenlegung mehrerer 
Einzelzimmer werden 
daraus 16 neue geräumige 
Doppelzimmer (eines davon 
behindertenfreundlich) 
und Juniorsuiten.

2010
die Küche bekommt 

einen komplett 
neuen Herdblock. 

Die Umstellung von 
Elektroplatten auf ein 
Induktionsfeld klappt 

reibungslos.

2011
Renovierung der alten 
Heizungsanlage zur 
Reduzierung des 
CO

2
-Ausstoßes 

(Bau eines BHKW)

Renovierung Neuer und Alter 
Salon (Stühle, Teppich, Tapeten)

2014
Einbau der größeren Außensauna mit Blick ins 

Grüne und großen Panorama-Fenstern

2015
Übernahme 6. Generation  
Sven Dierksen und Nele Landschof 

Im Erdgeschoss entsteht ein  
Fitnessraum mit Blick ins Grüne.

2017
Abriss und Neubau Restaurant Veranda. Es entstehen 

Tagungsräume im neuen OG, das Spielzimmer und Zimmer 14 bis 
17 werden zur Tagungslobby. Im Restaurant entstehen die Räume 

Birnbeek und Schnuckenstube. Ein neuer Kaffeegarten entsteht.

2022
Renovierung von 

18 Bädern im Heidehaus

2023
Wir feiern mit Ihnen unser 

150-jähriges Jubiläum!
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Andreas, nach 40 Jahren Sellhorn als  
Restaurantleiter bist du 2019 in den wohl- 
verdienten Ruhestand gegangen. Was hast du  
in den ersten Wochen als erstes vermisst?

Ganz ehrlich? Überhaupt nichts, die ersten 
Wochen waren wie Urlaub und dann bemerk-
te ich, wie schön es sein kann, auch im Alltag 
morgens den Kaffee ans Bett zu bekommen 
und in den Tag hineinzuleben. Arbeiten, die auf 
dem Grundstück und am Haus anfallen, werden 
jetzt gut eingeteilt. Wenn etwas nicht fertig wird 
oder das Motorrad beziehungsweise der Traktor 
mich anlacht, verschiebe ich was unerledigt ist 
einfach nach hinten. Ich habe jetzt ja alle Zeit 
der Welt…

Ein Blick zurück: Was hat deine Arbeit geprägt 
und bleibt Dir in Erinnerung? 

Es gab in 40 Jahren Sellhorn viele schöne Be-
gegnungen. Ich denke an Stammgäste, die mit 
ihren Kindern zum Essen oder auch zur Über-
nachtung einkehrten und dann wiederum später 
mit ihren eigenen Kindern kamen. So konnte 
ich den Werdegang einiger Generationen mit-
erleben. Das schönste Erlebnis hatte ich aber zu 
meiner Hochzeit. Als meine Birgit und ich – wir 
lernten uns im Sellhorn kennen – aus der Kirche 
kamen, standen unsere Arbeitskollegen Spa-
lier. Auf der einen Seite die Kellner mit Tablets, 
auf der anderen Seite die Köche mit großen 
Holzlöffeln. Organisiert von unserer damaligen 
Chefin Elfriede Dierksen. 

Welches unvergessene Ereignis fällt dir noch ein?

Wir hatten einmal rund 14 angemeldete  
Personen in der ehemaligen Birkhahnstube  
für das Familientreffen eines Pastors. Die Tafel 
war optimal gestellt für die Gäste, aber auch für 
unseren Service. Doch dann wurde die Gesell-
schaft immer größer und mit jeder neu ankom-
menden Person wurden die Tische umgestellt. 

Das passierte ungefähr vier bis fünf Mal und 
mittlerweile war der Raum mit 22 Gästen über-
belegt. Als einer unserer Auszubildenden wieder 
einmal eine Getränkebestellung in den Raum 
brachte und das Durcheinander sah, äußerte 
er gegenüber dem Pastor: „Wenn Sie und Ihre 
Familie hier öfter kommen würden, dann würde 
ich nach zweieinhalb Jahren Lehrzeit doch noch 
umlernen!“ 

Als Ausbilder hast du maßgeblich die jungen 
Leute bei uns mit betreut. Wie viele waren es  
und warum war dir das so wichtig?

Ich kann ziemlich genau schätzen, wie viele 
Auszubildende in meiner Sellhornzeit auf das 
Berufsleben vorbereitet wurden – es waren 
ungefähr zwischen 15 und 300! Im Ernst: Diese 
unsicheren jungen Menschen erinnerten mich 
alle an meine eigene Lehrzeit. Es war immer 
wieder schön anzusehen, wenn sie mit dem von 
uns vermittelten Wissen und einer erworbenen 
großen Portion Selbstbewusstsein nach drei 
Jahren in die Welt hinauszogen.

Auf was war die Vorfreude mit Blick auf den 
Ruhestand am größten und welche Freiheiten 
genießt du jetzt besonders?

Am meisten habe ich mich auf die Zweisamkeit 
mit meiner Frau gefreut. Ich möchte mit ihr ei-
niges nachholen, was ich berufsbedingt in mei-
nem Arbeitsleben zeitlich nicht immer konnte: 
die Geburtstage der Kinder feiern, Weihnach-
ten oder Silvester ohne Stress genießen und 
und und… Ja und dann ist da auch noch unser 
erster Enkel – unser aller Glück – dem ich viele 
Dummheiten beibringen muss! Trotzdem kann 
ich rückblickend sagen: Ich habe meinen Beruf 
gerne ausgeübt und komme gerne zurück ins 
Sellhorn – als Gast! 

Vielen Dank für das Gespräch!

150 JAHRE SELLHORN

Dankbar
40 Jahre im Sellhorn

ANDREAS KNOBLICH, UNSER LANGJÄHRIGSTER MITARBEITER IM INTERVIEW 

Als gelernter Koch in Lüneburg ist er nach Hanstedt zur Ausbildung als Kellner –  
dem heutigen Restaurantfachmann – gekommen und später selbst als Ausbilder und 

ehrenamtlicher Prüfer an der Industrie- und Handelskammer (IHK) Lüneburg-Wolfsburg 
tätig gewesen. Bei uns war der heute 63-Jährige Jahrzehnte in bedeutender Funktion 

beschäftigt und Hauptansprechpartner für viele Gäste.
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Heimatverbunden
Faszination Lüneburger Heide

150 JAHRE SELLHORN

Der Naturpark im Herzen Niedersachsens 
zählt mit einer Fläche von 107.000 Hektar 
zu den größten seiner Art weltweit. Das 
macht die unter Naturschutz stehende 
Lüneburger Heide europaweit zu einer 
einmaligen Region, die Jahr für Jahr viele 
Besucher lockt. 

Bei Wanderern, Radfahrern sowie Reitern 
ist das Gebiet mit seinen wunderschönen 
Wegen und Rundtouren sehr beliebt und 
zudem Rückzugsort sowie Lebensraum für 
bedrohte Tierarten. In der Heide sind neben 
den bekannten Heidschnucken – eine alte 

Schafrasse – auch Füchse, Rehe, Hasen, 
Birkhähne, Vögel, Reptilien und Insekten 
zuhause. 

Auch für Kunst, Kultur und köstliche Küche 
ist die Lüneburger Heide bekannt. Hier gibt 
es mit Heimatmuseen, Kunstgalerien und 
Freizeitparks ein Angebot für Jung und 
Alt, das erlebnisreiche Tage verspricht. 
Nicht zuletzt finden Sie allerorts viele 
Möglichkeiten zur Einkehr für eine Pause 
zwischendurch! 

MEHR NATUR GEHT NICHT
Sie blüht zu verschiedenen Zeiten  
von Purpurrot bis Violett und bietet im 
Zusammenspiel mit grünen Wäldern und 
leuchtenden Feldern eine unglaubliche  
Farbpracht, an der man sich kaum sattsieht:  
die Heidelandschaft.

150 JAHRE SELLHORN

2726

Landleben genießen –  
an der frischen Luft
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Daheim 
Das sind wir in Hanstedt

Ein liebenswerter Urlaubs- und Erholungsort, 
der für viele unserer Stammgäste ein zweites 
Zuhause geworden ist. Nur 35 Kilometer südlich 
vor den Toren Hamburgs gelegen und mitten 
in der idyllischen Lüneburger Heide, bietet die 
schnuckelige Gemeinde viele Ausflugsziele in 
der Umgebung. 

Einen Besuch wert sind aber auch die  
Sehenswürdigkeiten vor Ort: zum Beispiel  
das Hanstedter Rathaus in norddeutscher 
Backsteinbauart, die St.-Jakobi-Kirche aus  
dem 19. Jahrhundert mit der Bronzeplastik  
des „Riesen Bruns“ davor oder auch das  
Küsterhaus aus dem 15. Jahrhundert.

Ein Blick
in die Zukunft

Bewährtes bleibt, Neues begeistert

Darauf können Sie sich verlassen: Wir werden uns in den nächsten Jahren 
in Sachen Nachhaltigkeit weiterentwickeln. Die Wünsche und das Wohlbefinden 

unserer Gäste behalten wir dabei stets im Auge.  
 

So legen wir den Grundstein dafür, dass nachfolgende Generationen  
im Hotel Sellhorn alte Traditionen modern fortführen können.

29
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5.589 
Tortenstücke 

pro Jahr

Wäsche
60.000 Kilo pro Jahr

80 
Staubsaugerbeutel pro Jahr

700 
Blumenzwiebeln

jeden Herbst

266 
Auszubildende

mit Abschluss verabschiedet 
seit 1965 

150 JAHRE SELLHORN

Beeindruckend
Hotel Sellhorn in Zahlen

53 Mitarbeitende 

                        aus 12 Nationen

42.000 
Brötchen 
pro Jahr

73.980 Liter
Wasser im Schwimmbad

6.400 kg 
Kartoffeln pro Jahr

Nachhaltig
Der Umwelt zuliebe

Blockheizkraftwerk
         erzeugt 750.000 kWh pro Jahr 

Badeschuhe
nur auf Nachfrage

Seife
in Großspendern

Keine

Handtücher
im Schwimmbad und Saunabereich

Keine Einzelverpackungen
beim Frühstück

Klimaneutraler Druck
aller Broschüren und Prospekte

Mülltrennung

Glas-Trinkhalme

LED-Leuchtmittel

200 x Verzicht auf die 

Zimmerreinigung
pro JahrLadesäulen

für Elektrofahrzeuge

Wasserlose
Urinale

70.000 m³ Gas pro Jahr

Wasserverbrauch pro Jahr 

15.469 m³

31
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„Im Jahr 1948, also vor 

74 Jahren, war ich mit 

anderen Kindern aus dem 

Dorf zu Fuß von Brackel nach Hanstedt 

unterwegs zum Konfirmationsunterricht. 

Die kleine Gruppe hatte nur ein Fahrrad 

dabei – von Baum zu Baum fand ein 

Fahrerwechsel statt. 

Endlich waren wir bei Sellhorn angelangt, 

es ging in die Kutscherstube. Der 

Wirt, Fritz Sellhorn, war immer sehr 

freundlich zu uns. Es gab für jeden ein 

Glas heißes Wasser mit einem Schuss 

selbstgemachtem Saft. Das nannte sich 

Heißgetränk und kostete 20 Pfennig pro 

Glas. Dabei hatten wir sehr viel Schmutz 

reingetragen, aber darüber hat sich 

niemand aufgeregt..."

Elli Müller

Post von Gästen
Sellhorn-Momente und Grüße

„Unsere Liebe zum Hotel Sellhorn begann im März 2002, als wir südlich von Hamburg eine Zwischenübernachtung auf unserer Reise in den Süden suchten. Diese Übernachtung hat uns überzeugt!!! Ab jetzt hieß es: Familienfeiern nur noch im Hotel Sellhorn. Ein Höhepunkt war unsere Goldene Hochzeit im Mai 2018, zu der wir im Sommer 2017 ein nettes Gespräch mit Herrn Sven Dierksen hatten, der uns in Fragen des Menüs und des Tischschmucks kompetent beriet und für die gesamte Goldene Hochzeit-Gesellschaft eine Kutschfahrt und ein Kaffeetrinken im Café Augustenhöh organisierte.

Insgesamt haben wir circa 15 Mal den Aufenthalt in Ihrem Haus genossen  und wir denken gerne an kleine Besonderheiten zurück wie der hervorragenden  Grützwurst der Oma, das üppige, abwechslungsreiche Frühstück und entspannte Saunabesuche. Anerkennung gebührt den Damen an der Rezeption, die stets mit freundlicher Kompetenz ein offenes Ohr für jedes Anliegen haben. Gleiches gilt für das gesamte Service-Team. Das Hotel Sellhorn wird sicher noch oft unser  Ziel sein.” 
 
Ingrid und Andreas Coerdt

„Dieses Foto ist Anfang 2012 entstanden. 
Wir haben unseren ersten Urlaub als 
Familie im Hotel Sellhorn verbracht. 
Laura war damals gerade 3 Monate alt. 
Mittlerweile haben wir 2 Töchter und 
waren mit beiden auch schon bei Ihnen 
im Hotel. Wir denken noch immer sehr 
gerne daran zurück.”

Familie Eibl-Kebernik

„Das schönste Erlebnis bei Ihnen war, als ich nach dem Tod meiner 

Frau im Jahr 2011 zum ersten Mal allein bei ihnen war und ich am 

ersten Abend von Herrn Schwarz und Herrn Knoblich namentlich 

begrüßt und willkommen geheißen sowie gefragt wurde, wo denn meine 

liebe Frau sei. Als ich ihnen von ihrem Tod erzählte, sprachen sie mir 

ihr Beileid aus und bewunderten mich, dass ich trotzdem gekommen 

sei. Jeden Abend fragten sie nach meinem Wohlergehen und wie ich 

den Tag verbracht hätte. Das hat mich sehr berührt.”

Hans Hanisch

„Das Sellhorn an einem Moment festzumachen, geht 
einfach nicht. Vielmehr sind es die vielen schönen 
Momente, die uns zu Wiederholungsbesuchern 
machten. Unvergessen ist einer von vielen Tipps, die 
uns Andreas Knoblich aus dem Restaurant gab: eine 
Kutschfahrt durch die Nordheide, die wir zusammen 
mit Familie Menzel verwirklichten – es war 
herrlich. Zu einem guten Hotel gehören Betreiber 
und Team. Die Familie Dierksen hat immer ein 
offenes Ohr für alle Gäste, dazu eine Küche,  
die für jeden Geschmack etwas bietet. Nicht zu 
vergessen sind die Rezeptions-, Service- und 
Reinigungskräfte. Umsonst fährt man nicht  
vier Stunden von Berlin nach Hanstedt.”
Birgit und Rüdiger Hübbe

„Vom 18. bis 20. Juni 1999 waren wir mit den  

Kindern (damals vier und sieben) anlässlich meines  

40. Geburtstages im Sellhorn. Wir unternahmen eine 

Kutschfahrt nach Wilsede, Besuche im Wildpark Nindorf 

sowie in Buchholz und haben sehr schöne Erinnerungen 

an das Wochenende bei Traumwetter. Die Nachbildung  

der alten Niederspannungs-Stromleitung im Restaurant, 

auf der Vögel saßen, hat sie so fasziniert, dass sie sich 

noch heute daran erinnern.”

Arno Friedrich



150 JAHRE SELLHORN150 JAHRE SELLHORN

3534

„In Quarrendorf wird jedes Jahr im Juni das 'Waldfest' gefeiert. Im letzten Jahr zum 60. Mal. Ich selbst wurde im letzten 

Jahr auch 60 Jahre alt und Hermann erzählte dann, dass es da einen Zusammenhang gäbe. Mit seinen Freunden 

Sigmund und Otti Lübberstedt sowie Helmuth Niehus habe er früher (als Junggeselle) gern mal ein Bier bei Sellhorn 

getrunken. An einem der Abende habe dann euer Vater und Großvater Horst gesagt: „Wenn der erste von euch heiraten 

'muss', dann gebe ich einen aus!“ Der Erste war dann Hermann: Im Juni 1961 'musste' geheiratet werden, im Oktober kam 

ich auf die Welt und ein Jahr später saß Hermann mit seinen Freunden am Waldrand mit einer Kiste Bier, einem Korb 

Brötchen und Frikadellen aus Sellhorns Küche. Im nächsten Jahr trafen sie sich wieder und die Runde wurde größer.  

Das Fest findet inzwischen seit vielen Jahren in einer Hütte am Fischteich statt. Es ist immer noch eine Männerrunde, 

Bier gibt’s auch, nur das Essen ist etwas üppiger geworden. Zum 60. Waldfest im letzten Jahr haben Otti und Hermann 

die Kosten übernommen. (Sigmund und Helmuth Niehus leben leider nicht mehr.) So ist in Sellhorns Gaststube und dank 

der Spendierfreude Eures Vaters und Großvaters eine schöne Quarrendorfer Tradition entstanden.“

Susanne Hartig

„Ich habe das Hotel Sellhorn schon 
mit meinen Großeltern kennen 
gelernt, das war circa 1963. Wir 
haben Ausflüge gemacht und ich 
entdeckte meine Liebe zur Heide. 
Später heiratete ich und konnte 
auch meinen Mann von diesem 
schönen und persönlichen Hotel 
überzeugen. Inzwischen ist das 
Sellhorn zu unserem zweiten 
Zuhause geworden. Auch im Notfall, 
wenn alles ausgebucht ist, findet 
sich immer noch ein Plätzchen, 
wo man übernachten kann. Mein 
Mann hatte mich einmal zu 
meinen Enkelkindern samt Familie 
gebracht. Er wollte zurückfahren, 
aber vor Hamburg war ein Stau. 
Drei Stunden Stillstand. Ihm fiel 
das Hotel Sellhorn ein und er ist 
von der Autobahn dort hin – leider 
war es voll belegt. Aber wie bereits 
geschildert. Er konnte am nächsten 
Tag frisch gestärkt nach Hause. 
Familie Dierksen findet immer eine 
Lösung ...”

Lieselotte und Eckhard Schädel 

„Wir hatten anlässlich meines 

Geburtstages für einen Kurzurlaub 

„Champagner-Träume mit 

Verlängerung“ ein Doppelzimmer 

Landhaus mit Balkon gebucht. 

Bei unserer Ankunft wurde uns 

mitgeteilt, dass für uns ein Upgrade 

vorgesehen sei. Uns wurde die 

Rosensuite zugewiesen. Das war 

die erste schöne Überraschung. An 

meinem Geburtstag am 28. Februar 

2022 kam dann die zweite. Mein 

Mann hatte für mich über Ihr 

Hotel 25 langstielige dunkelrote 

Rosen bestellt, die ich auf unserem 

Frühstückstisch vorfand.”
Ingeborg Zimmer

„Vor etlichen Jahren – die Kinder Nele und Sven waren noch klein – sind wir zu Weihnachten von zu Hause „ausgerissen“. Unsere Kinder waren schon etwas größer und wollten sich am Heiligabend nach der Bescherung schnell mit ihren Freunden treffen. Ich war darüber etwas traurig – wir hatten uns ja immer recht viel Mühe gegeben für einen schönen Abend mit Spielen usw. Nun, in diesem besagten Jahr hatte ich keine Lust auf Frust. So haben wir das Angebot vom Hotel Sellhorn für eine schöne Weihnachtszeit gern angenommen. Unverhofft sind wir bei einem Spaziergang in eine Gruppe Glühwein trinkender, Weihnachtsbaum schlagender Menschen geraten und haben uns natürlich beim Glühwein nicht lange bitten lassen." 

Christoph und Eva Paechnatz

„Wir, eine Gruppe 
ehemaliger 
Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der 
Edeka Zentrale in 
Hamburg, nennen 

uns die Edeka Traditionsrunde. Unsere aktive 
berufliche Zeit liegt schon sehr lange zurück 
und unsere Wohnorte heute in Schleswig-
Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Nordrhein-
Westfalen sowie Hessen. Einmal im Jahr 
freuen wir uns auf ein Wochenende im Hotel 
Sellhorn in Hanstedt. Sehr persönlich wird 
für uns hier stets ein separater Raum reserviert 
und hergerichtet. Traditionell beginnen wir 
das kollegiale Treffen mit dem gemeinsamen 
Kaffeetrinken. 

Hier genießen wir vor allem die sehr gute 
Buchweizentorte des Hauses. Nach einem 
Plausch über vergangene Tage und neue 
Erlebnisse, gibt es Abendessen in gemütlicher 
Runde. Dem einen oder anderen von uns wird 
da gerne ein Sonderwunsch erfüllt. Deshalb ein 
Dank an dieser Stelle an die Küche und den 
hervorragenden Service. Erst nach Mitternacht 
endet meist der Abend, denn die gepflegte 
Weinkarte will durchprobiert werden. Nach 
erholsamem Schlaf und einer ausgiebigen 
Runde im Schwimmbad beginnt der nächste 
Morgen. Das Frühstücksbuffet wartet auf uns. 
Beim Frühstück wird schon der Termin für 
das Treffen im kommenden Jahr vereinbart – 
natürlich wieder im Hotel Sellhorn.”

Thomas und Marina Koschany

„Wir haben Euren Tag der offenen Küche immer 

total genossen; ebenso Eure Grillabende im 

Sommer. Nicht zu vergessen: Euer Gänseessen, 

welches wir immer mit Freunden regelrecht 

feiern. Wir kommen auch zu gerne unter der 

Woche abends zum Essen und Klönen oder am 

Nachmittag zum Kaffee- und Kuchen-Genuss. 

Euer Frühstück ist ein kleines Fest für Klaus und 

mich! Eure Küche ist sternewürdig und erfreut 

uns jedes Mal. Der Besuch Eures Refugiums ist 

immer wieder wie ein kleiner Urlaub. Alles, alles 

Gute für Euch." 

Eure Andrea – ich könnte noch 

viel mehr aufschreiben, aber 

obenstehende Dinge liegen mir 

besonders am Herzen 
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Danke !
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